
ZERSTÖRUNG DES CHRISTENTUMS STOPPEN — 
DAMIT EUROPA EINE ZUKUNFT HAT!

INITIATIVE
CHRISTENSCHUTZ

©
 S

up
er

ba
ss

 / 
CC

-B
Y-

SA
.4

.0



Medien heizen die christenfeindliche 
Stimmung an

Im Propagandakampf gegen Christen agieren die 
großen Medienhäuser als Scharfmacher, immer 
an der Seite der Politik. Über 80 Prozent der Me-
dienschaffenden wählen grüne und linke Partei-
en. Dieser linken Schlagseite entspricht die Pro-
grammgestaltung.

Themen mit positivem christlichem Bezug werden 
ausgeklammert. Dagegen wird mit Berichten über 
Fehlentwicklungen innerhalb der Kirche bis hin 
zu reißerischen Darstellungen über einen angeb-
lichen christlichen Fundamentalismus die öffent-
liche Verdachtshaltung gegen Christen geschürt 
und befeuert.

DAS KREUZ AM ABGRUND  
WIE EU, POLITIK UND MEDIEN DIE  
CHRISTENFEINDLICHKEIT VORANTREIBEN

Christliche Verbindungen werden an Universitäten terrorisiert, Christen bei öffentli-
chen Stellenbesetzungen verhindert, Betende lächerlich gemacht und verhöhnt, Ver-
brechen gegen Christen nehmen zu. Verunglimpfungen und Anfeindungen von Chris-
ten sind so zahlreich wie sie gesellschaftlich salonfähig geworden sind – gefördert 
von einem Komplex aus Politik, Medien und Kultur.

Der Abbau des Christentums in Europa 
gehört zur Brüsseler Agenda

Die EU-Kommission hat sich von Anbeginn in 
Stellung gegen das Christentum in Europa ge-
bracht. Brüssel setzt für nationale linke Regie-
rungen antichristliche Impulse, wo es nur geht: 
So wurde der Gottesbezug in der EU-Verfassung 
ausdrücklich entfernt, die christlichen Wurzeln 
Europas werden verleugnet.

Die EU-Rechtsauslegung erfolgt immer öfter 
strikt neutral unter Mißachtung des christli-
chen Menschenbilds. Auch die zunehmende 
Einschränkung von Grundrechten (Meinungs-, 
Gewissens- und Vertragsfreiheit sowie elterliche 
Rechte) richtet sich insbesondere gegen christli-
che Überzeugungen.

Bei SPD, Grünen und FDP hat die Feind- 
seligkeit gegen Christen Tradition

Die deutsche Regierung ist nicht nur links, son-
dern auch in weiten Teilen konfessionslos. 
Die Abwesenheit christlicher Überzeugungen 
spiegelt sich in der Politik wider. So hat sich 
das Scholz-Kabinett schon im Koalitionsver-
trag darauf verständigt, den Islam umfassend 
zu fördern, das Christentum hingegen nicht. 

Das Ziel der Ampel-Politik: Gewachsene Strukturen 
sollen zerstört, das Christentum als Schutzwall ge-
gen den Islam neutralisiert und das Land wie seine 
Bevölkerung vollständig säkularisiert werden.

Die Kirchen haben sich von der Poli-
tik entmündigen lassen

Evangelische wie katholische Kirchenführer agie-
ren weitgehend hilflos. Der schleichenden Ent-
christlichung der Gesellschaft setzen sie nichts 
entgegen. Von der linksgrünen Übermacht in Po-
litik und Medien haben sie sich in die Defensive 
treiben lassen.

Nicht nur das: In den letzten Jahren haben die 
Kirchenleitungen sogar begonnen, ideologische 
Projekte der Regierung (Gender, Klimarettung, 
synodaler Weg) zu implementieren und damit 
die Entkernung von Kirchenlehre und Glauben 
voranzutreiben.



Der Religionsunterricht verschwindet 
aus den Schulen 
Die Einführung des Ethikunterrichts 
hat den Religionsunterricht verdrängt 
und zu einer sinkenden Religiosität 
sowie zu einem Rückgang traditionel-
ler Einstellungen zu Ehe und Familie 
geführt. Zu diesem Ergebnis kommt 
eine Studie des ifo-Instituts. 

9.

Schleichende Islamisierung über das 
Asyl
Rund 75 Prozent der Asylbewerber 
gehören dem Islam an. Dagegen sind 
nur 11 Prozent Christen.

8.

Christen werden zur Zielscheibe im 
eigenen Land
2017 wurde in der Kriminalitätssta-
tistik erstmals eine Kategorie für 
christenfeindliche Straftaten einge-
führt. Bis zum Jahr 2020 wurden 265 
Verbrechen gegen Christen erfasst.

7.

Polizei und Justiz schauen weg
Mit gerade einmal 12,5 Prozent ist  
die Aufklärungsquote christenfeind-
licher Verbrechen verschwindend 
gering.

6.Christliche Kulturgüter werden 
zerstört
1200 Gotteshäuser wurden seit dem 
Jahr 2000 aufgegeben, umgewidmet 
und teilweise sogar abgerissen und 
damit unwiederbringlich vernichtet.

3.

Angriffe auf christliche Stätten  
nehmen in Deutschland zu
Über 1.731 Angriffe gab es in  
Deutschland auf Kirchen und Fried- 
höfe zwischen 2010 und 2019. 

5.

Verbrechen gegen Christen nehmen 
in Europa zu
Von rund 4000 erfaßten religiösen 
Haßverbrechen wurden im Jahr 2020 
allein 3296 gegen Christen und Juden 
verübt. Laut OSZE sind Christen und 
Juden die am meisten gefährdeten 
religiösen Gruppen in Europa.

4.

MINDERHEIT

Christen sind erstmals in der  
Minderheit 
2022 ist der Anteil der Kirchenmit- 
glieder in Deutschland unter 50 
Prozent gesunken. Zum Vergleich: 
1990 waren noch 72 Prozent Mitglied 
einer Kirche. 

2.

Religion

Zahl der Kirchenaustritte ist so hoch 
wie nie zuvor
Von 2019 bis 2021 sind mehr als 
eine Million Menschen aus der Kirche 
ausgetreten. Tendenz steigend.

1.

Christen sind die am meisten verfolgte Gruppe der Welt, inzwischen 
auch in Europa. Die Politik unterstützt diese Entwicklung – und löst 
die Bindekräfte der Gesellschaft durch eine gefährliche Spirale aus 
Entchristlichung und radikalem Individualismus auf.

9 FAKTEN  
ZUM NIEDERGANG DES CHRISTENTUMS 
IN DEUTSCHLAND



Christen und christliche Überzeugungen müssen wieder sichtbar werden in 
Politik, Medien, Bildung und Kultur.

Christliche Kulturgüter müssen konsequent vor Anschlägen, Verfall und 
Zerstörung geschützt werden.

Die Bewahrung des christlichen Menschen- und Familienbilds muß für die 
Politik handlungsleitend sein.

Christen müssen zu jeder Zeit in Sicherheit und sozialem Frieden ihr religiö-
ses Bekenntnis zeigen können, ohne Angriffe befürchten zu müssen.

Christenfeindliche Straftaten müssen konsequent verfolgt und die Täter zur 
Rechenschaft gezogen werden.

Eine Zensur der Bibel darf nicht stattfinden.

Die Politik muß sich zum christlichen Erbe Europas bekennen.

Das Grundgesetz gebietet der Politik,  
ihrer Verantwortung vor Gott gerecht zu werden.

WIR FORDERN

Die politische und kulturelle Grundlage, auf der Christen ihren 
Glauben und ihre Religion frei leben können, schwindet – auch 
im Europa der Demokratien.

Von der Regierung werden Christen inzwischen offen bekämpft. 
Wehren wir uns dagegen. Bestehen wir auf unser Recht, in allen 
Bereichen des Lebens wahrgenommen und angehört zu werden. 
In einem christlichen Land wie Deutschland gehören christliche 
Grundsätze in die Politik, in die Bildung, in die Wirtschaft, Kultur 
und Wissenschaft. Kämpfen wir dafür. Von Christen für Christen: 
Für unseren Glauben, für unsere christliche Zivilisation.

”

“

Sven von Storch
Gründer der Initiative  
Christenschutz

INITIATIVE
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Die aber, die dem Herrn vertrauen, schöpfen neue Kraft,  
sie bekommen Flügel wie Adler.  

Sie laufen und werden nicht müde,  
sie gehen und werden nicht matt.

Jesaja 40,31

„Im Bewußtsein seiner Verantwortung vor Gott und den Menschen (...)  
hat sich das Deutsche Volk kraft seiner verfassungsgebenden Gewalt  

dieses Grundgesetz gegeben.“ 

Präambel des Grundgesetzes
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Für christliche Kultur hat Kulturstaatsmi-
nisterin Roth nur Verachtung übrig. Gegen 
die Installation des historischen Kuppel-
kreuzes auf dem Berliner Stadtschloß 
giftete sie:

”	
Und dann setzt man noch ein Kreuz 

	 oben drauf als Beleg der großen Welt- 
	 offenheit. Also, da will ich ran. “ Tagesspiegel-Interview, 21.02.22

Creative-Commons, CC BY-SA 3.0 de 
https://de.wikipedia.org/wiki/Claudia_Roth#/media/Datei:2014-09-11_-_ 
Claudia_Roth_MdB_-_7893.jpg

Claudia Roth

DENUNZIEREN, ABWERTEN, DIFFAMIEREN – 
Wie Politiker ungeniert die Auflösung des Christentums propagieren

Der Chef von Bündnis 90/ Die Grünen, 
Omid Nouripour, will das Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland islamkompa-
tibel machen:

”	
Hier war die ganze Zeit die Rede von der 

	 Scharia. (…) Unser Job hier ist es, dafür 
	 zu sorgen, daß die Teile, die mit dem 
	 Grundgesetz vereinbar sind, auch ange- 
	 wendet werden können. “ Bundestagsdebatte zum Thema Islam, 29.01.22

boellstiftung, CC BY-SA 2.0 

Omid Nouripour
An Ostern 2022 läßt Bundesinnenminis-
terin Faeser über die Webseite ihres Mi-
nisteriums Glückwünsche zum Ramadan 
verbreiten – gegenüber Christen schweigt 
sie:

”	
Gesegneten Ramadan! Zum nun be- 

	 ginnenden Ramadan beglückwünsche 
	 ich alle Musliminnen und Muslime in 
	 Deutschland herzlich! “ Webseite des BMI, Meldung vom 01.04.22
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Nancy Faeser
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Initiative Christenschutz
Zionskirchstr. 3
D-10119 Berlin

Tel:	 030 - 34 70 62 65
kontakt@christenschutz.de

V.i.S.d.P.
Sven von Storch
www.christenschutz.de

Spendenkonto:
Berliner Sparkasse
IBAN:	DE49 1005 0000 0191 0040 06 
BIC:	 BELADEBEXXX

Ohne Spenden wäre dieses Faltblatt nicht entstanden. Dieses Faltblatt ist Teil 

unserer breiten Öffentlichkeitsarbeit, mit der wir die Interessen der Christen in 

Politik und Gesellschaft verteidigen und schützen. Jeder gespendete Euro ist 

eine Hilfe. Bitte spenden auch Sie an die Initiative Christenschutz.
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Zerstörung des Christentums stoppen — 
damit Europa eine Zukunft hat!

	Bitte halten Sie mich über die Arbeit der Initiative Christenschutz auf dem Laufenden

Name .................................................................................................................................

Zusatz ...............................................................................................................................

Straße und Hausnr. ...........................................................................................................

PLZ und Ort .......................................................................................................................

E-Mail ................................................................................................................................

Absender:

Bestellformular:
Bitte senden Sie mir die Faltblätter in folgender Anzahl zu:

Weitere Faltblätter auf der Website: www.christenschutz.de
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Die Initiative Christenschutz ist ein christlicher, bürgernaher Verein. Wir beziehen weder staatliche Sub-
ventionen noch öffentliche Mittel. Das macht unsere Unabhängigkeit aus. Wir engagieren uns für den 
Schutz der Christen in Deutschland und Europa und für das freie Bekenntnis des Glaubens, ohne Nach-
teile zu erleiden. Wir klären auf und organisieren Protest. Ihre Unterstützung hilft dabei. Bestellen Sie 
unsere Faltblätter und verteilen Sie diese an interessierte Bürger. Helfen Sie mit Ihrer Spende. Jeder 
gespendete Euro hilft, Druck- und Versandkosten zu bezahlen. Damit ermöglichen Sie uns, weitere Bürger 
zu erreichen und so eine breite Bewegung für den Christenschutz aufzubauen.


